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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 

Das Denkmal wurde zur Erinnerung an die 

gefallenen Büßleber im Deutschen Krieg von 

1866 sowie im  Deutsch-Französischen Krieg 

von 1870 / 1871 errichtet. 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 

Der Deutsche Krieg (14. Juni bis 23. August 1866), auch Preußisch-

österreichischer Krieg, von 1866 war die kriegerische Auseinandersetzung 

zwischen dem Deutschen Bund unter Führung Österreichs einerseits und 

Preußen sowie dessen Verbündeten andererseits. Zu diesen Verbündeten 

gehörte außer deutschen Staaten auch Italien. 

Der Konflikt war der zweite der so genannten deutschen Einigungskriege 

nach dem vorangegangenen Deutsch-Dänischen und vor dem 1870/71 

folgenden Deutsch-Französischen Krieg. 

Der Sieg Preußens (kriegsentscheidende Schlacht bei Königgrätz) und 

seiner Verbündeten hatte die Auflösung des Deutschen Bundes zur Folge, 

den Preußen schon im Vorfeld wegen des angeblichen Bruchs der 

Bundesverfassung durch Österreich als erloschen betrachtet hatte. An seine 

Stelle trat der Norddeutsche Bund unter preußischer Führung, die Vorstufe 

des Deutschen Reichs von 1871. Der Deutsche Krieg öffnete die 

Entwicklung hin zum deutschen Bundesstaat, und zwar als kleindeutsche 

Lösung, also einer nationalen Einigung Deutschlands ohne Österreich. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Krieg     Stand 08.09.2018 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 

Der Deutsch-Französische Krieg (19. Juli 1870 bis 10. Mai 1871) war eine 

militärische Auseinandersetzung zwischen Frankreich einerseits und dem 

Norddeutschen Bund unter der Führung Preußens sowie den mit ihm 

verbündeten süddeutschen Staaten Bayern, Württemberg, Baden und 

Hessen-Darmstadt andererseits. 

Offiziell endete der Krieg am 10. Mai 1871 mit dem Frieden von Frankfurt. Er 

sah hohe Reparationen sowie die Abtretung Elsaß-Lothringens durch 

Frankreich vor.  

Nach dem Deutsch-Dänischen und dem Deutschen Krieg von 1864 und 

1866 gilt der Konflikt mit Frankreich als dritter und letzter der deutschen 

Einigungskriege. Noch während seines Verlaufs traten Baden, Bayern, 

Württemberg und Hessen-Darmstadt dem Norddeutschen Bund bei. Durch 

eine neue Verfassung vom 1. Januar 1871 benannte sich der Bund in 

Deutsches Reich um. Wilhelm I. erhielt dabei zusätzlich den Titel „Deutscher 

Kaiser“.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-Franz%C3%B6sischer_Krieg            Stand 08.09.2018 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871            Steckbrief 

• Seeberger Sandstein 

• Standort: Ortszentrum, nahe Haltestelle 

Büßleben, Denkmal; Parkanlagen am 

Peterbach 

• Steinmetzarbeiten: H. Grauel & Söhne, 

Tüttleben b. Gotha 

• Enthüllung: 14. August 1887 

• Geschenk des Ökonomen Schoder, Büßleben. 

• Das erste Kriegerdenkmal im damaligen 

Landkreis Erfurt. 

• Sauber gearbeitetes Erinnerungszeichen. 

• Die Sockelinschriften sind teilweise bis zur 

Unkenntlichkeit verwittert. 

 

 

http://www.thueringer-

naturbrief.de/index.php?option=com_content&task=view&id=97&Itemid=187&limit=1&limitstart=7#

KriegerdenkmalBuessleben     Stand 02.10.2016 

Denkmal 2017 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 

Steinmetzarbeiten: H. Grauel & Söhne, Tüttleben b. Gotha 

enthüllt 14.  August 1887 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 

Zum Gedenken (?) 

1866, 1870/71 geführte (?) 

Kriege ??? 

??? 

??? 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 

Heinrich Mok, Kanonier, gest. 1866 

Louis Herzog, Musketier, gest. 1870 

 

Gedenktafel für Heinrich Mok, 

St. Petri-Kirche Büßleben 

(eigentlich war der Krieg da schon zu Ende) 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 

Wilhelm Mok, Musketier, gest. 1870 

Wilhelm Urbich, Gefreiter, gest. 1870 

 

Gedenktafel für Wilhelm Mok, 

St. Petri-Kirche Büßleben 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 

1866 

70/71 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871      1887 

Denkmal bei der Einweihung 1887 durch den Landwehrverein Büßleben 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871          1904 

Denkmal im Juni 1904 beim Jubiläum des Landwehrvereins Büßleben 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871   DDR / Wende 

DDR-Zeit: 

Die Straßen und Plätze verfielen immer mehr, das 

Kriegerdenkmal für die Gefallenen im Deutsch-

französischen Krieg wurde abgebaut und auf dem 

Friedhofsgelände gelagert, der Bronze-Adler ging 

dabei „verloren“. 

 

Buch: Chronik von Büßleben 

Denkmal 1991, ohne Adler 

Denkmal und Blick auf die „Alte Schenke“ 1994, ohne Adler 
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… apropos Adler 

Der Adler 2018 

Der Adler 1887 

Auch der originale Adler wurde zunächst auf 

dem Friedhofsgelände gelagert, dann aber 

sicherheitshalber anderweitig verwahrt. Am 

Ende ist er trotzdem versehentlich zerstört 

worden. 



Leben in BüßLEBEN 

14 

Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871        90er Jahre 

anh. Schreiben hat meine Abteilungsleiterin 1995 

verfasst, nachdem es einige Anfragen gab betr. 

Sanierung der Kriegsdenkmale. Unser Amt wurde 

schließlich angewiesen,  den Ortschaftsrat zu 

unterstützen.  Die Mittel von 30.000 DM für die 

Restaurierung 1996-1998 kamen aus der 

Refinanzierung Wasserleitungsbau. Wir haben ein 

Konzept für die Restaurierung bezahlt, allerdings 

habe ich in meinen Unterlagen nur die Rechnungen 

dafür und den Schriftverkehr. Konzept  und 

Dokumentationen wurden weitergereicht. Weiter 

gibt es leider keine Unterlagen. Der ausführende 

Steinmetzbetrieb war Horst Schmidt aus 

Gispersleben. 

Mail Denkmalamt  03.09.2018 
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Ausflug in die Welt der Steinmetze 

Das Denkmal in Form eines Obelisken setzt sich aus 
mehreren, aufeinandergesetzten Werksteinblöcken 
zusammen. Es gliedert sich in 

•   mehrteilige Fundament-Platte 

•   zweiteiligen Sockel mit profiliertem Sockelgesims 

•   Mittelstein mit Inschriften in Kartuschen 

•   Obelisk und 

•   Adler (vmtl. gusseisern, da keine Kupferpatina visuell 
nachgewiesen wurde) 

 

Am Mittelstein sind über den Schriftfeldern zierende 
Blattgirlanden in typisch klassizistischem Stil 
angeordnet. 

Die Gedenk-Inschriften sind an allen vier Seiten von 
dreieckförmigen Giebelaufsätzen überdacht. 

Weitere Inschriften sind in der unteren Sockelplatte zu 
finden. 

 

Für die Herstellung des Denkmals wurde Seeberger 
Sandstein verwendet. Werksteine, die höher als breit 
sind, wurden auf Spalt, die restlichen lagerhaft 
verarbeitet. 

Die Oberflächenbearbeitung der Werksteine wurde fein 
geschliffen, das Inschriftfeld des Sockels fein gekrönelt 
ausgeführt. 

 

Dokumentation zu den Schäden und Schadensursachen am Naturstein, Maßnahmenkonzeption 
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Ausflug in die Welt der Steinmetze 

Der Seebergsandstein (auch: Rätsandstein) ist ein im Erfurter Raum häufig eingesetzter 

Werkstein mit folgenden petrografischen Eigenschaften. 

 

 Geol. Formation Sandstein des oberen Keupers (Rät), Horizont: vmtl. Schersand 

Begründung: Eigenversalzung durch Bittersalz (Magnesiumsulfat) 

nachgewiesen, welche em Horizont des Schersands zuzuordnen ist 

Farbe weißgrau bis weißgelb, bräunlichgelb gemasert, zum Teil starke 

unregelmäßige Brauneisendurchtränkung (Flammung) 

Bindemittel kieselig (hohe Festigkeit), tonig-limonitisch – Porenfüllmasse (geringere 

Festigkeit) 

Mineralbestand Quarz, Feldspat, Glimmer (Muskovit), Glaukonit als Glaukonitkörner 

Struktur Korngrößen: 0 – 0,18 mm 

Maximum: 0,04 – 0,08 mm steiler Verlauf 

Feinkörnig, homogen 

Textur überwiegend parallel feingeschichtet, zum Teil auch schwach bogo oder 

eben schräggeschichtet 

Vorkommen Großer Seeberg bei Gotha 

Dokumentation zu den Schäden und Schadensursachen am Naturstein, Maßnahmenkonzeption 
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Ausflug in die Welt der Steinmetze 

physikalische Kennwerte 

Rohdichte 1,98 g/cm³ 

Reindichte 2,68 g/cm³ 

Porosität 17,4 – 21,4 Vol.% 

Wasseraufnahme unter Atmosphärendruck 8,8 Gew.% 

Druckfestigkeit trocken: 870 – 1000 kg / cm³ 

nass:      790 – 1200 kg / cm³ 

Dokumentation zu den Schäden und Schadensursachen am Naturstein, Maßnahmenkonzeption 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 



Leben in BüßLEBEN 

21 

Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 
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Kriegerdenkmal von 1866   &   1870 / 1871 


